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Gei/w'cftt/ge
Gecf/cftte

Frau Z>. itfe'rafee/fe Scfeü// war ac/a
/afera /a«g ifezia/c/onu fee/ Jer ZezY/w/?e.
ße/ /ferer PmsYoweraug vor gu/ zwez
Jafere/7 feo/ .s'/e .sYcfe yreaaJfe'cfeerwewe
aoerfeo/ea, J/e .s'efer au/wutfege, afeer
efeeo.vo feefe'efe/e i?ufenfe eGed/cfe/e ge-
racfe/- GeJ/cfe/e ge/wofeeo» we/Yerzwfee-
freuen. PFZr wo/feeo mot, we/cfee Zr-
fee/Y fea/unfersYec/cf, unfe feafeen Jafee/
raancfe ufeerravcfeenr/e /I nfworf erfea/fen:

]War«/M /zube« S'/e ä/c/z Se/ 7/zrer PenVozz/erwzzg a«-
erSo/e«, gerade <Yzese 7! w/zrzTt wzïerzzz/w/zraz? //a-
Se« S'/e /zer.so«//cS ez«e Se.s'0«<iere Rez/e/zwzzg zm

Ge<Y/cS/e«?

In erster Linie war der immense Arbeitsaufwand
massgebend: Für eine vollbeschäftigte Redakto-
rin liegt die Betreuung dieser Spalte während der
regulären Arbeitszeit kaum drin. Und die Rubrik
untergehen zu lassen hätte mich gereut, denn es

geht darin nicht nur um Gedichte, sondern auch
um Kontakte. Aus diesem Grund pflege ich die
Adresse des Einsenders zu ergänzen, wenn diese
auf dem Gedicht fehlt. So können jene, die selber
danken wollen, sich direkt an den Einsender
wenden.

Mei«en S7e, <7a.v.v so «ewe Âbnta/c/e e«/s/e/ze« kön-
zze/z?

Auf jeden Fall, aber nicht nur neue. Ich weiss
auch von Lesern, die auf diesem Umweg wieder
zu Schulkameraden oder ehemaligen Nachbarn
gefunden haben.

IRAS' mac/ze« S'/e, wen« £?as g/e/e/ze Gezf/c/z/ rae/zr-
«za/s e/«gesA«ii/ w/rzf?

Diese werden allesamt an den entsprechenden
Gedichtesucher gesandt. Und zwar sammle ich
alles, bis ungefähr eine Woche vor Erscheinen der
nächsten Zeitlupe. Erst dann werden die Gedieh-
te mit den Begleitbriefen aus der Leserschaft wei-
tergeleitet. Manchmal gibt das halbe Pakete,
denn bisweilen treffen zu ein und demselben
Wunsch 60 oder 70 Gedichte ein. Ich weiss aus
Erfahrung, dass sich die meisten freuen, wenn sie

viele Zuschriften erhalten. Das gibt das Gefühl,
dass sich Menschen um ihr Anliegen kümmern.
Zudem fühlt man sich wohl schnell ein bisschen
verbunden, denn man nimmt automatisch an,
dass man es mit jemandem zu tun hat, der die
gleiche «Wellenlänge» hat, weil ihm das Gedicht
auch gefällt.

JK/e 6c7za//u« Sze <7ze Ä"o«/ro/fe?

Ich führe zwei Ordner, einen mit gefundenen und
einen mit nicht gefundenen Gedichten. So kann
ich jeweils auch Gedichte weiterleiten, die ver-
spätet eintreffen. Das kommt ab und zu vor, weil
viele Abonnenten ihre Zeitlupe nach einem Jahr
weitergeben. Von den gefundenen Gedichten
lasse ich, je nach Beliebtheitsgrad, 10 bis 15 Ko-
pien machen. Mindestens eine davon kommt in
meine inzwischen etwa 800 verschiedene Ge-
dichte umfassende Sammlung, mit den übrigen
erfülle ich die Kopierwünsche. Die Zeitlupe
macht den Leserinnen und Lesern ja das Ange-
bot, dass Kopien von gefundenen Gedichten ko-
stenlos angefordert werden können, sofern ein
frankiertes und an sie adressiertes Couvert bei-
liegt.

ILerz/ezz ofez* Ko/z/e« ver/A«gz?

Oh, ja, manchmal sobald ein Wunsch in der Zeit-
lupe erschienen ist! Einfacher wäre es, wenn mit
den Kopierwünschen gewartet würde, bis in der
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nächsten Zeitlupe zu lesen ist, dass das entspre-
chende Gedicht sicher gefunden ist. Das würde
den Lesern Enttäuschungen und mir Arbeit er-

sparen. Denn so warte ich oft vergeblich zu, um
schliesslich allen einzeln zurückzuschreiben, dass

das Gedicht nun halt doch nicht gefunden wurde.

Sie baben eine« Stock von 500 ge/unAc«c« GcAic/z-

ie«. fLcnn nun eines gesnc/zi wirA, Jus Sie bereits in
Aer Samm/ung babe«, wirA es Jan« iroizAem wie-
der azöge.s'cbnebe«?

Nein, wenn möglich greife ich dann auf die
Sammlung zurück. Aber natürlich passiert es mir
ab und zu, dass ich etwas nicht finde, wenn ich es

unter einem anderen Stichwort abgelegt habe.
Wenn jemandem der Gedichtanfang einfällt, ist
es einfach. Aber wenn sich jemand an Bruchs tük-
ke mitten aus dem Gedicht erinnert, werde ich in
meiner Sammlung kaum fündig, so dass der
Wunsch eben wieder ausgeschrieben wird. Ich
kann natürlich nicht alle 800 Gedichte auswen-
dig!

Ans we/cbe« Gründen werden Gedz'c/zfe gesnc/zf?
Sind sie An/ass, um in der Fergangen/zeii zu
scÄwe/ge«? kFerden die GeAz'cbfe gesucht, um Post
zu er/zu/ien? Oder wird Aamit vor zz//em das Ge-
Aäcbtnis trainiert?

Wahrscheinlich spielen alle Komponenten mit.
Zudem haben Gedichte eine fast psychologische
Heilwirkung bei Schlaflosigkeit, Einsamkeitsge-
fühl oder Anflügen von Trübsinn. Es werden
aber auch Gedichte für Altersnachmittage ge-
sucht oder zum Vorlesen in den Spitälern und als

Auflockerung für eine Turnstunde.

Kommen auch JFwnsche von Jüngeren?

Ja, gerade in letzter Zeit werden öfters Gedichte
gesucht, welche die Grossmutter oder Mutter
einst beigebracht hat und wieder aufgefrischt
werden wollen. Ebenfalls erst seit kürzerer Zeit
beteiligen sich übrigens auch recht viele Männer.
Beispielsweise wurden etwa 70 Prozent zum
Huggenberger Gedicht «Meitlisorge» von Män-
nern eingesandt, sogar ein Beitrag aus einem Ka-
puzinerkloster war darunter.

Peteih'gen sich nur mehr Manner, oder hat sich die
<zGedic/zieèô'r5ez> a//gemei« ausgeweitet?

Der Umfang hat nicht vorhersehbare Masse an-

genommen. Als ich die Rubrik vor etwa zehn
Jahren übernahm, hatte sie an einem kleinen
Örtchen Platz. Gedichte wurden nur sporadisch
und eher in Form von Kleinanzeigen gesucht.
Heute erhalte ich pro Zeitlupe 6 bis 10 Kilo Ge-
dichtwünsche, gefundene Texte, Kopieranfragen
und vielerlei Dankesschreiben!

ITas ergibt das an Arbez'tsazz/wanA?

Wenn ich das Öffnen der Briefe, das Lesen, das
Einordnen und das Beantworten einbeziehe, sind
es grob gerechnet schon 30 Stunden pro Ausgabe.

Ks gibt bestimmt auctz Gedz'c/zte, die von der Leser-
scha/t nz'c/zt ge/ùnden werden. Gehen Vie dann
se/bst noch au/"die Suche?

Sofern ich entsprechende Anhaltspunkte habe
schon. Aber meistens handelt es sich in solchen
Fällen um wenig bekannte Sachen, beispielsweise
um Gedichte, die ein Lehrer oder irgendein
Haus- und Hofdichter geschrieben hat und kaum
veröffentlicht wurden. Aber immerhin werden
etwa 70 Prozent der gesuchten Gedichte gefun-
den. Ich habe eine Buchhändlerin «zur Hand»,
die mir in vielen Fällen weiterhelfen kann. Zu-
dem besitze ich inzwischen natürlich eine an-
sehnliche Sammlung von verschiedensten Ge-
dichtbänden. Manch einen habe ich von Leserin-
nen oder Lesern erhalten, die ihren Bücher-
schrank geräumt haben und die Sachen so an
einem Ort wissen, wo sie noch Verwendung fin-
den.

i/abe« Sie einen JUansc/z an Aie GeAichtesucher?

Ja, einen grossen sogar. Es kommt immer wieder
vor, dass für die Kopierwünsche ein viel zu klei-
nes Retourcouvert beigelegt wird; und da hinein
soll ich dann sieben Gedichte oder ein Huggen-
berger-Gedicht, das allein fünf Seiten ausmacht,
stopfen! Also bitte genug grosse Couverts (A5)
beilegen!
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ZcA wem, tfcm S/e genwgenrf e/gene /«/erase« Aä/-

/en, urn /Are Zez7 sz'nnvo// zw verAn'nge«: .Sïe Aesw-

cAen PA//osopA/e- w«<i S7no/og/e-Fon/eswrtgen aw

</er t/n/versàa/, reise« gerne, sine? eine ?eie?en-

scAw/ï/icAe Leserin, />/7ege« gerne /Aren grossen
Pe/annienLreis wne? AaAe« einen grossen Garren.
Lass Sie daneben nocA Zeir/Znden, wm e?ie GeeA'cA-

ie zw be/rewen, Aeissi docA, e?ass es /Anen iroiz des

grossen zlw/wands Spass macA/.

Sicher, die Arbeit macht mir insofern Späss, als
ich weiss, dass ich damit vielen Menschen Freude
bereiten kann. Zudem meine ich, dass gerade sol-
che Rubriken für eine Zeitschrift wie die Zeitlupe
wichtig sind. Die Gedichtebörse regt zum Mit-
machen, zu eigener Kreativität, zur Kontaktauf-
nähme und zum Erinnern an. Zudem tragen sol-
che Rubriken viel zum Menschlichen und Per-
sönlichen einer Zeitschrift bei. Und natürlich
sind es immer wieder die reizenden Reaktionen
aus der Leserschaft, die mich nicht nur von der
Wichtigkeit dieser Rubrik überzeugen, sondern
auch motivieren, den Aufwand nicht zu scheuen!

/cA Aq?/e, dass /Ar Lngageme«//wr d/e Ged/cA/e
nocA Zange a«Aä//, wnd danke /Anen /wr Aas nette
GespräcA.

/«terv/ew: Fvonne Lwr/er

Günstige Ferien für Senioren

N-DESIR
CHRISTLICHE PENSION
CH-6644 ORSELINA
TICINO rwl [cjA
Tel. 093/33 48 42 V |uT~/
Familie P. Salvisberg

Ferienhotel an sonnigem Südhang über dem Lago Maggiore. Ru-
hige Lage. Naturpark, Panorama-Terrasse. Eigener Schräglift.
Täglich Abendandachten. Gute Atmosphäre. Nach «sanfter» Re-
novation: Wiedereröffnung am 1. März 1991. Spezialpreise ab
1. März bis 16. März. Mitglied VCH (Verband Christlicher Hotels).
Entspannung und Erholung hier - im heimeligen MON DÉSIR!

Stellen Sie diese Frage oft, weil Sie nicht richtig
verstanden haben? Dann ist es höchste Zeit,
etwas dagegen zu tun.

Sie können jetzt Ihr Gehör bei uns genau (und
gratis) testen lassen. Reservieren Sie sich doch
einfach telefonisch einen Termin.

Gratis-Hörtest
täglich nach Vereinbarung

Micro-Electric Hörgeräte AG
Aarau
Baden
Basel
Bern

Davos-Dorf

Chur
Liestal
Luzern
St. Gallen

Schaffhausen
Schwyz
Stans

Thun
Uster
Wil/SG
Winterthur

Zug

Zürich

Hintere Vorstadt 16 Tel. 064-228352
Badstrasse17 Tel. 056-211630
Steinenvorstadt 8 Tel. 061-237036
Storchengässchen 6, Tel. 031 -224965
Ecke Schauplatzgasse, nähe Loeb
Bahnhofstrasse6, Tel.083 - 54353
Geschäftshaus TOURING
Alexanderstr. 16 Tel. 081-2251 01
Schwieristrasse 2 Tel. 061 - 9214123
Kapellgasse 6 Tel. 041-51 2243
St. Leonhardstr. 32, Tel. 071 -232837
neben Hauptpost
Oberstadt 5 Tel. 053-244088
Herrengasse 13 Tel. 043-21 6688
Poststrasse 6, Tel. 041-61 8131
bei Brillen Käslin
Freienhofgasse7 Tel. 033-2271 07
Gerichtsstrasse 6 Tel. 01-9400090
Alleestrasse4 Tel. 073-221318
Münzgasse2, Tel. 052-225410
beim Bahnhofplatz
Bahnhofstrasse 25, Tel. 042-2241 40
im Hause Optik Sträuli
Schweizergasse 10, Tel. 01-2212553
beim Globus

Micro-Electric Appareils Auditifs SA
Fribourg avenue de la Gare 4 tél. 037-223042
Genève 10, rue de la Croix d'Or

tél. 022-212870
Lausanne 2, place St-François,

angle rue Pépinet tél. 021-3125665
Neuchâtel Grand-Rue 7 tél. 038-256677
Centra Acustico
Micro-Electric Apparecchi Acustici SA
Bellinzona VialeStazione30 tel. 092-261591
Lugano ViaNassa38 tel. 091-231409

Lieferant AHV IV EMV SUVA

micro-electric
HÖRGERÄTE
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